
                                           
                                            Angriff der Viren

Nein, Andre durfte nicht an Papas Computer. Andre durfte nicht einmal das Zimmer 
betreten, in dem er stand. Es war nämlich Papas Arbeitszimmer. Dort lagen viele 
wichtige Papiere herum. Mindestens zweimal pro Woche bemühte sich Papa streng 
auszusehen. Dann rückte er seine Brille zurecht, kniff die Augen zusammen und hob 
den Zeigefinger. „Mein Arbeitszimmer ist kein Spielzimmer, Andre! Merk dir das!“ 
Vielleicht zog der Computer Andre deshalb so magisch an. Es war, als würde er aus 
dem Arbeitszimmer rufen:„He, Andre! Komm schalte mich ein!“ Seit Monaten hielt 
Andre stand. Dabei träumte er schon lange davon, das berühmte Raketenspiel zu 
spielen. Sein Freund Tim hatte ihm eine Kopie des Spiels geschenkt.. Eine echte 
Raubkopie! Das war bevor Andre diese blöde Grippe bekam. Die Klassenkameraden 
besuchten ihn nicht. Sie hatten Angst sich anzustecken. Andre litt nämlich an einem 
ganz gemeinen Virus. Heute Nachmittag war Papa zu einem wichtigen Termin weg. 
Andre war allein zu Hause . Diesmal konnte er nicht wiedererstehen. Schon saß er auf 
Papas schwarzem Bürostuhl und schob das Raketenspiel in den Diskettenschlitz. Aber 
vor lauter Aufregung fiel ihm nicht mehr ein, wie man das Spiel startete. Er drückte 
„F12“ und „Enter“,doch es half nichts. „Fehler“ stand auf dem Bildschirm. “Fehler. 
Fehler. Fehler.“ Andre begann zu schwitzen. Wahllos drückte er ein paar Tasten. Der 
Drucker sprang an und druckte endlose Zahlenkolonnen aus. Da knallte die Haustür. 
Das war Papa! Blitzschnell schaltete Andre den Computer aus und steckte das 
Raketenspiel ein. Danach rannte er in sein Zimmer und hechtete ins Bett. Mist! Der 
Drucker! Das ganze Papier! Papa würde sofort merken, dass jemand an seinem 
Computer herum gepfuscht hatte. Kurz bevor Papa sein Arbeitszimmer betrat, 
huschte Andre durch den Flur. Unterm Schlafanzug zweiundfünfzig bedruckte 
Seiten. Wohin damit? Am besten alles unters Kopfkissen.  

Andre schwor sich. Nie wieder heimlich an Papas Computer zu spielen. Eine Stunde 
später kam Papa schniefend ins Zimmer. „Papa, was ist los?“, fragte Andre. „Mein 
Computer ist kaputt.“ „Wieso das denn?“ fragte Andre. „Er hat einen Virus, besser 
gesagt eine Datei hat einen. Wenn man irgendetwas anklickt kommt Fehler!“ Andre 
wusste warum: wegen seinem Raketenspiel, da kam ja auch immer „Fehler“. „Papa, ich 
war das.“, sagte Andre. „Ich war an deinem Computer und wollte das Raketenspiel 
spielen.“ „Was?“ sagte Papa. „Bist du mir böse?“ „Nein, ich bin enttäuscht! Du hast mir 
versprochen nicht an meinen Computer zu gehen.“ „Ja, ich weiß und es tut mir leid.“, 
sagte Andre verzweifelt. „Kannst du mir verzeihen?“ „Ja“, sagte Papa, „mein Freund 
Uwe kennt sich damit aus.“ sagte Papa und griff zu Telefon.  
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